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Intelligenz⸗Platt 


für den 


1 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 164. Montag, den 17. Juli 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 41. und 15. Juli 1848. i a 
Herr Gutsbeſitzer Aſcher a. Lauenburg, Herr Kaufmann Straſſer a. Cöln, log. 
im Engl. Haufe. Frau Rittergutsbeſitzerin Baronin v. Frankenberg, Frau Ritters 
ntsbe bein Baronin v. Wilhelmmowitz aus Seufersdorf, Herr Kaufmann W. 
örſtemann aus Verlin, Herr Rentier A. Heidemann aus Leipzig, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Apotheker Plathe a. Roſtock, Hr. Gutsbeſitzer Werner a. Alt ⸗Bel⸗ 
zin, die Herren Kaufleute Semmler aus Bromberg, Wittkowski aus Stettin, log. 
im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Berlander und Tochter aus Neuſtadt E. W. 
Herr Gutsbeſitzer Lobenberg aus Neuſtadt E. W., log. im Deutſchen Hauſe. 
Herr Kaufmann Fried aus Mainz, log. in Schmelzers Hotel. Herr Poſtſecretair 
Volkmann aus Neuftadt, Herr Landwirth Frank aus Parin, Holſtein, Herr Lieu⸗ 
tenant p. Wagenhoff aus Stolpmünde, log, im Hotel d'Oliva. Herr Regierungs 
Rath Schlott, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Meier, die Herren Kaufleute Friſch, 
Zimmermann, Grünbagen, Herr Admiralitäts-Rath Schröter aus Königsberg, 
Hert Lieutenant Freiherr von der Goltz aus Pr. Stargardt, die Herren Gutsbe⸗ 
ſitzer Piepkorn nebſt Gattin aus Jezow, Puttkammer aus Schmaſin, Hoffmann 
aus Gloddau, log im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1. Ein mit der Poſt hieher zurückgekommenes Packet, welches weder von 
dem Adreſſaten, noch von dem Abſender eingelöſet iſt, fol 
am Freitage, den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, f 

in der Packkammer Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Daſſelbe enthält 17 Pfund rohes Hanfgarn, und werden Käufer aufgefor⸗ 
dert dieſem Termine beizuwohnen. Danzig, den 14. Juli 1848. 

Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 


1848. 


— Pa — 
Fe, 
2.7 2 ET Narie, geb. Birth, verehelichte Kowski, hat bei erreichter 
Großjährigke de Erklärt ng vom 5. Juni c. die während ihrer Mi⸗ 
norennität ſuspendirk geweſene Güterg meinſchaft auch für das fernere Beſtehen 
ihrer Ehe mit dem Arbeitsmann Johann Michael Kowski in Betreff des in die 
Ehe eingebrachten, als während derſelben erworbenen Vermögens ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juli 1848. . 
ö „Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1417 5 12 Tr uf * 8 
3. 8 Der hieſige Buchhändler Theodor Julius Anhuth und die minderjährige 
Jungfrau Auguſte Schultz aus Klein Montau, die letztere im Beiſtande ihres 
Vormundes, des Deichgeſchwornen Schultz aus Groß Montau, haben durch den 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Marienburg am 31. Mai d. J. ges 
ſchloſſenen und obervormundſchaftlich beſtätigten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
— Danzig, den 7. Juli 184. 
N : Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. . N 
Der hieſige Handlungsgehilfe Wolff Elkan Goldſtein und die Jungfrau 
Bertha Lövinſohn haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 16. Juni d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 3 ö 
Danzig den 19. Juni 1848. | 
RRXĩXönigliches Lande und Stadtgericht. . 
5. Die Johanna Bach, im väterlichen Veſſtande des Schneiders Samuel 
Bach aus Poren, und der hieſige Buchbinder Guſtab Hirſchbeig haben vor Ein: 
gehung ihrer Ehe im gerichtlichen Vertrage d. d Poſen, den 12. Februar €, die 
Gemein aft det Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dieſe Ausſchließung, 
bereits durch das Königl. Land⸗ und Stadtgericht Poſen in dem Intelligenzblatt 
570 A Pofen sub No. 93, 98. und 107. bekannt gemacht, wird auch hier 
veröffentlicht. 
ache, den 20. Juni 1848. f 
3 Königliches Land- und Stadtgericht. 
6. Det hieſige Sattlermeiſter Oscar Julius Schiller und deſſen verlobte Braut 
Affen ee Altendorf haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 9. Juni 
a. e. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. f Nad n 
Danzig, den 21. Juni 1848. 22 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Tor Die Ehefrau des hieſigen Drechslermeiſters Gottfried Zepp, Eliſe Hen⸗ 
riette geborene Jahn, hat nach erreichter Großjährigkrit in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 7. Juli a. e. die ſtatutariſche eheliche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 50 f nt 
Danzig, den 8. Juli 1848, 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. ® 
DDP SE MBiNu nina le iin 
8. In termino den 4. Auguſt c. a., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Sterbe⸗ 


* 
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» dpnn 
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hauſe zu Bendarganer. Abbau der geſammte Nachlaß des Pächters Andreas Witzki, 
beſtehend in Haus: und Wirthſchafts⸗Geräthen, lebendem Inventarium und Saa⸗ 
ten, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werben:: „ 0h 
Neuſtadt, den 3. Juli 18439. ee dene nenn n 
E Patrimonial⸗Gericht Bendargau. 8 

5 W e t e enn d n, % ange pez 
9. Die heute, Abends 73 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner regen 
Frau von einem geſunden Knaben, beehre ich mich hiemit, in Stelle beſonderer 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen. zu foetleugen⸗ ne C. E.. Elias. »p 
Danzig, d. 14. Juli 1849. nn 
* gie T 0 "DR e S fa I * Fr: 
10. Nach lotägigem Krankenlager entſchlief geſtern Nachmittag 142 Uhr, zu 
einem beſſern Erwachen det Land und Stadtgerichtsbote und Executor Chriſtian 
15 el im Elſten Lebensjahre in Folgen det Unterleibsentzündung. Wer den Ver⸗ 
1 gekannt, wird diefen Schmerz zu würdigen wiſſen, Dilefe traurige An⸗ 
zeige widmet ergebenſt die binkerbliebene Wittwe 
Dianzig, den 15. Juli 1918. nebſt 4 Kindern. * 
DD. I 1 15 re men Fr 
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2 dan Montag, d. 4 


13. 3 ) 1 N Schahnasſan's ‚mn 10} u 
Montag, d. 17., großes Konzert v. Fr. Laade. Anf. erſon 2 far. 


15. E. Gehilſe für's Mater ⸗Geſch. w. poln. u. deutſch ſpricht u. m. de beſt⸗Zengn. 
. 1034. b. Gesch. e. Tits. 
16% Am 20, M beginnt der a Cursus. 


n 


N. bequem 
nach Stettin in Schmelzers Hotel, früher drei Mohren. „ "77, 5 
N Per ee 5 bon der Stadt, ga nebſt Ackerland, w. 
3 1, Stelle 250 rtl. geſucht, Näheres Brodbänkengaſſe 695. er 

19. Der Liederkranz versammelt sich heute, 7 U edel 10 . K 
20. Ein ordentliches Dienſtmädchen kann ſich melden Ma auſchegaſſe 413. 
21. Es ſucht ein Grobſchmied eine Schmiede, es mag ſein in oder außer der 


Stadt Naheres Erbſenmarkt im blanken Tonnchen. 
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22.5 Diejenigen Herren Mitglieder der Kranken- und Sterbekaſſe des hieſigen 

Sicherheits⸗Vereins, welche noch die monatlichen Beiträge bis zum 1. Juli reſti⸗ 

ren, werden hiemit erſucht, ſolche bis ſpäteſtens den 24. Juli c. einzuzahlen. 
Maliſchinski, Inſpicient des 7 Bezirks. 


23. Das Viertel⸗Loos unter No. 71284. b. 1ſter Klaſſe 95ſter Lotterie iſt ver: 


loren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn, ſo wie das Loos 
zur Iten Klaſſe, nur dem rechtmäßigen Eigenthümer er ree ie 
+ otz oll. 

24° n -uaqnajaagn ne Noce e ene am ee 2291 
YyuvJaogaß pi ing ed ee eee wowduond 929 une 498 e 
25. Die Herren Mitglieder der Zten Burger⸗Schuͤtzen⸗Abtheilung werden hiemit 
zur General⸗Verſammlung am 17. d. M., Nachmittags 6 Uhr, auf dem Schnuͤffel⸗ 
markt in der Woykeſchen Weinhandlung, Behufs Aufnahme neuer Mitglieder, einge— 
laden. Das Comitee. 
26. Ein Sohn von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Schloſſerprofeſſion 
zu erlernen, kann ſich melden Kuͤrſchnergaſſe No. 662. 
7 Leute, die ſich entſchließen möchten ein Kind von 8 Wochen für eigen ans 
zunehmen, konnen Nachricht erhalten Pfefferſtadt Ro. 135, 2 Treppen hoch. 
28. Auf dem Wege von Reufahrwaſſer über den Holm nach Danzig ſind meh⸗ 
rere gerichtliche Vorladungen verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder ſichert eine 
Belohnung von 15 Sgr. zu 

Reufahrwaſſer, Muͤhlenſtraße. Auguſt Carl Boldt 


Bei m inet hien n gien. 
29. Schnüffelm. 629. s. 2 Etagen i. Ganzen a. getrennt M. 2. . 


30. Das Schnaaſeſche Weinhaus ſoll, im Ganzen oder getheilt, 
— Untergelegenheit und Hinterhaus, Hange Etage, Belle-Etage und dritter Stock 
— fofort oder zum 1. October d. J. vermiethet werden. Näheres Heil. Geiſt— 
gaſſe No. 978. bis 10 Uhr Morgens. 

31. Ein auf der Rech tſtadt in einer frequenten Gegend gelegenes Logis, be, 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche, Boden und Kammer, iſt Michaeli oder auch ſofor 
u vermiethen. Nähere Auskunft Heil. Geiſtgaſſe No. 778. 

32. Heil. Geiſtg. 938. iſt e. freundl. Wohnung v. 2 Stub. mit all. Zubeh. z. v. 
33. Heil. Geiſig. 789. iſt 1 Zimmer n. Kab. m. u 0. Meub. ſogl. bill. z. verm. 
34. Schmiedeg. 97. ſind 1 Saal mit Kabinet, 2 Hinterzimmer, Boden und 
Holzgelaß an ruhige Bewohner zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 

35. Langgarter Bleiche 99. iſt 1 Wohnung zu vm. Nachr. b. Bleichpächt. Engels. 
36. Brodbänkeng. 691. iſt eine herrſchaftl. Wohn. v. 5 neu decorirt Stuben 
auf einer Flur u. mehr. Bequemlichk., ein Pferdeſtall ſogleich od. z. Michaeli z. v. 
37. Das Haus Kohlenmarkt No. 27., beſteh. aus 5 Stuben, Boden, Keller, 
Küche n. laufend. Waſſer, iſt zu Michaeli zu derm. Näheres Kohlenmarkt 28. 
38. Breitg. 1192. ſ. 6 Stub. mit all. Bequeml. im Ganz. od. geth. z. Mich. 3. v. 
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29. Brodbänkeng. 698. iſt d. Hange⸗Etage, beſt. a. 2 Stuben n. Zubeh. im 
Ganzen od. geth., mit auch ohne Meub. an einz. Perſon. u. e. Geſchäftslokal z. v. 
40. Hundegaſſe 271. iſt die Saal Etage nebſt Zubehör zu vermiethen. 
41. Hunde, Matzkauſcheg. Ecke 416,17. iſt d. Belle⸗CEtage m. a. B. v. 1. Det. z. b. 
42. Sandgrube 391. iſt eine Oberwohnung nach der Straße v. 1. Oct. z. v. 
43° Eine Wohnung von 4 Stuben, nebſt allen Bequemlichkeiten iſt zu ver⸗ 
miethen Matzkauſchegaſſe No. 411. f 
44. Fiſchmarkt 1608. it eine Stube mit Moͤbeln gleich oder zum 1. zu verm. 
45. Glockenthor 1372 iſt vom 1. Aug ab ein freundliches Zim m Moͤbel z. v. 
46. Vorſtaͤdtiſchen Graben Ro. 163. ſind 2 Stuben nebſt Kabinet, Küche, Keller, 
Boden und Speiſekammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
47. Breitg. 1167. if e. herrſch. Wohnung, beit. a. 4 Stub, Küche, Keller, 
Bod. u. Bequem. zu 6. u. 1168. z. erf. Daſ. i e Wohn., beſt. a 3 St. n Zubeh z. v. 
48. Tiſchlerg. 628. iſt d. ganze Unter⸗Etage u. Material⸗Geſchäft auch geth. z. v. 
49. Hl. Geiſtg. 9822. iſt d. 1. u. 2. Saalet, jede v 3 Stub, Küche, Kell., B. v. Oct. z v. 
Arau c t inen. 

50. Auction zu Miggau. 

Dienſtag, d. 18. Juli c., Vormitt. 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung auf dem Gute Miggau gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern: 

1 Halbwagen, 1 Fortepiono, 1 Sopha und 1 Spind. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellb. Auctionato .., 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
An tun as c neee 
. 51. DasHaupt-Depöt d. Stralsunder öpielkar-% 
8 karten aus der bewährt. v. d. Ostenschen Fa- 15 

* * . . g D 
2 brik befindet sich nach wie vor bei dem x 
5 Unter zeichneten, Langgasse No; 525. Die 45 
& Preise sind die bekannten Ferd. Niese. 3 
7VVFTFTVCCVFCFCCCCCCCCCCCC tin rent 
52. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Tuchwaarenlager, beſtehend 
in: feinen, mittel, ord. Tuchen, Sommer-und Winter-Buckskin in den modernſt. und 
gangbarſten Farben, Düffel, Calmuck, Coting, wie auch blau, weiß gedruckte Boye 
und Flanelle, roſa Boy, roſa Koͤrperflanell, weißem Hemd⸗Flanell, quar. Fuß⸗ und 
Pferdedecken zu den billigiten Preiſen verkauft werden. g 5 1 
NB. Das von mir benutzte Ladenlokal i. z. October d. J. z. verm. F. E. Günther, Lang. 59. 
53. Ein ſtarker, breitfelgiger Arbeitswagen ſteht billig zu verkaufen Lan⸗ 
gefuhr No. 53. N 
54. Gutes Roggenſtroh iſt zu verkaufen Pfefferſtadt No. 121 


1 
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55. Große Bamberger Pflgumen, feinen Zucker, Zuckerſyrup und reinſchmecken⸗ 
den Kaffee a 5, 6, 6%, J u. 7% Sgr. p. l empfiehlt billigſt A. F. Schultz, Seifg. 981. 


a x y 2 2 
5. Glaͤſerne Ballons in gorben billgſt bei uu 00 
5 F F. G. Kliewer, ten Damm. 


5. Fr. Kirſchwein, p. Fl. 8 ſg., empf. E. H. Notzel. 
58. Ein ſehr gutes Sopha mit Haartuch bezogen, und ein großer Spiegel ſind 
zu verkaufen in der Breitegaſſe Ro. 1192., eine Treppe hoch! emen ß 
59. Filz⸗ und Seiden⸗Hüte, Mutzen, ſchw. u. coulerte ſeid. Halstuͤcher, Cra⸗ 
vatten, Schlipſe, franz. Weſten, ſeid. und kaumw. Regenſchirme ꝛc. empfiehlt zu 
ſehr bill. Preiſen d. Tuch⸗u Herren Bader Handlung v. 6 Müller, Langg. 515: S.⸗-Etage. 
60. Auf hochlaͤndiſches buͤchen Holz FRE reel 
a & Krank, 


lem M aße werden Beſtellungen angenommen Breikegaſſe b. H. Hoppe 


f g N) raatz. 

* v Del N 5 7 Man. Um 
. Mit dem auffallend billigen Ausverkauf 
aller Gattungen Tuche und Buckskin, die Elle von I rtl. 3 ſgr. an, fo wie Some 
mer⸗Buckskin zu 12, 20 und 223 ſgr. wird fortgefahren, ſchwarze und bunte ſei⸗ 
A dene ade, von 20 bis 1 rtl. FO für, Weſtenzeuge zu 10, 15 und 
20 ſgr., ſchwarz ſeidenen geſtreiften und glatten Glanztaffet zu 20 und 22 fg. 
ſchweret Aklas zu Weſten I rtl. 5 ſar., Sammet⸗Mancheſter zu 13 und 14 fat, 
Camlott zu 8 und 9 far., carrirte wollene Zeuge zu Schlaftt en und Knabenkit⸗ 
teln zu 8 und 9 far, Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr. und eine Partie Sommer⸗ 


hoſenzeuge etwas über die Halfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6 u. 
8 Tor. Die Tuch ederlage aus Berlin, Langenmarkt451., e. Tr. hoch. 
1 ̃ —y—ę-- ˙ —— ̃ ˙ ——— —— ¶——— , ]⏑—————— — 
R Immobilia oder unbewegliche Sachen. ? 
62. Das in der Breitegaſſe, Ecke der Scheibenrittergaſſe, sub Servis⸗ No 
1220, gelegene, theilweiſe durch Brand zeritörte Bäckerei-Grundſtück, welches aus 
den jnaſſiven Umfaſſungsmauern, 2 erhaltenen Stuben, 1 gewölbten Backhauſe 

‚and 2 dito Kellern besteht, ſoll in ſeinem jetzigen Zuſtapde Nin 
75 . ea N den 18. Juli c., Mittags 1 Uhr, 
im Artushoſe öffentlich verſteigert werden, und find die Beſitzdekumente und Be⸗ 
dingungen täglich bei mir einzuſehen; das Grun ſtück ſelbſt iſt zäglich von 10— 
12 Uhr Vormittags geöffnet. Nackt ad neue none ö 


A 
. 


63. Das auf der Altſtadt hieſelbſt, Schloßgaſſe sub No. 468. gelegene 
ſtück, beſtehend aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 2. Etagen mit 
4 heizbaren Stuben und 2 Hofräumen, ſoll 17634 


J. D. Engelhard, Auctionato 795 
Grunde 


* 


| Dienſtag, den 18 Juli c., Mittags 1 Uhr/, 

im Artushofe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Beſitzdo⸗ 
kumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen bei s a Yen 
e eſß 1601 J. T. Engelhard, Auctionator. 
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64. Vothwendiger Verkauf. „ ue old 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. f un 888“ 
Das hierſelbſt in der Hundegaſſe gelegene, nach der Dienergaſſe durchgehende, 
dem Kaufmann Peter Pickering gehoͤrige Grundſtuck Ro. 77. des Hypothekenbuchs 
der Hundegaſſe. und No. 275. Hundegaſſe und Nor 198, Dienergaſſe der Servis⸗ 
anlage, gench lich abgeſchaͤtzt zu 9887 Rthlr. 10 Sgr., ſoll m}. Ipinän. 
am 18. October 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 


giſtratur einzuſehen. 


Sachen zun verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
120 E ı Nothwendiger Verkauf. — na 
Noönigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 2 
65 Das Jacob Schulzſche Grundſtück Gr. Stoboy auf der Höhe B. XLVIII. 
14. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1000. Rthlr. gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
den 28. October e., Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Landk und Stadtgerichts-Rath Schlubach an! hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Eigenthums⸗Praͤtendenten, welche begründete 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben in dem an— 
beraumten Termine zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Nealo 
Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein 
68 055 Stillſchweigen auferle er | 1 
6. 


gt werden wird. 
f Nothwendiger Verkauf. 
„Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Departement des unterzeichneten 
Oberlandesgerithts im Berentſchen Kteiſe belegene Domainen-Vorwerk Gr. Bars 
tell No. 20. fol am 15. Auguſt c., um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Roloff ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und die Bedingungen können im Bureau B. eingeſehen 
werden. 

Der Reinertrag des Grundſtücks gewährt zu 4 Prozent einen Taxwerth von 
9848 Rtl. 14 Sgr. 2 Pf. und zu & Prozent einen Taxwerth von 7894 Rtl. 28 
Sgr. 4 Pf. Darauf haftet ein Erbpachtskanon von 136 Rtl. 19 Sgr., welcher 
zu 4 Prozent gerechnet ein Capital von 3424 Rtl. 5 Sgr. darſtellt, ſo daß der 
Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 4 Prozent veranſchlagt 6424 Rtl. 9 Sgr. 2 
Pf., zu 5 Prozent veranſchlagt 4470 Rtl. 25 Sgr. 4 Pf. beträgt. 

Marienwerder, den 11. Januar 1848. 

g Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes-Gerichts. 

67. Das im hieſigen landräthlichen Kreiſe belegene und dem Gutsbeſitzer 
George Friedrich May gehörige Erbpachtsvorwerk Leßnau, auf welchem ein Ca— 
non von 120 rtl. 10 ſgr. haftet, und welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm I. Bureau einzuſehenden Taxe nach Abzug des Canons zu 5 pro Cent 


1164 
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veranſchlagt auf 6300 rtl. 7 ſgr. 6 pf., und zu 4 pro Gent veranſchlagt auf 
8558 rtl. 3 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt iſt, foll 
am 8. September 1843 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 12. Februar 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht, als Patrimonial-Gericht von Leßnau. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 11. bis 13. Juli 1848. 
1. Aus dem Waſſer, dieſvaſt zu 60 Scheffel, find 248 Laſten Getreide uͤber⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 31 Lt. unverkauft u. 42 Lit. geſpeichert. 


Weizen. Roggen. | Erbſen. | Gerſte. Hafer. | &einfnat 


— — — 
1) Verkauft, Laſten] 155 20 — ee, Rn Bi 
Gewicht, Pfd. 125—134/120—121 am 2 u 85 
Preis, Rthlr. 1267 150 — n — 2 A 
80 Unverkauft, Laſten be ee N | — 20 
II. Vom Lande: graue 55| gr. 26 | 
d. Schffl. Sgr. 62 [an weiße 42 kl. 21 18 50 


Thorn paſſirt vom 8. bis incl. 11. Juli 1848 und nach Danzig beſtimmt: 
3158 Laſt 45 Scheffel Weizen — 20 Laſt 28 Scheffel Leinſaat — 28334 
Centner Hanf — 233 Laſt eichene Bohlen — 1014 Stück fichtene Balken. 


en . * un 20 es 1 pi > — 2 — Ki Lak 2 
Redaction: Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckrei. 


